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Thema: Salafistische Radikalisierungspotenziale in sächsischen
Justizvollzugsanstalten

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Auf der 212. Sitzung der Ständigen Konferenz der Innenminister und
-senatoren der Länder vom 17. bis 19.06.20 in Erfurt wurde unter TOP 15

das Thema ‚Salafistische Radikalisierungspotentiale in Justizvollzugs-
anstalten - Verbesserung der Erkenntnislage durch ein wissenschaftli-

ches Auswerteprojek‘ thematisiert. Es wurde dazu folgender Beschluss

gefasst: ,Die IMK nimmt den Kurzbericht der Forschungsstelle Terroris-
mulextremismus im Bundeskriminalamt zum aktuellen Stand des For-

schungsprojekts ‚Salafistische Radikalisierungspotentiale in Justizvoll-
zugsanstalten‘ (Stand: 08.04.20) (nicht freigegeben) zur Kenntnis.“‘

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über salafistische Radika-
lisierungspotentiale in sächsischen Justizvollzugsanstalten? (Bitte ins-

besondere aufschlüsseln, welche Gefährdungslage abstrakt und konk-
ret besteht und wie sich diese seit 2010 entwickelt hat)

Es ist bekannt, dass sich derzeit zwei Gefangene aus dem Phänomenbereich

des islamistisch motivierten Terrorismus in sächsischen Justizvollzugsanstal-
ten in Haft befinden. Darüber hinausgehende Erkenntnisse im Sinne der Fra-
gestellung liegen hier nicht vor.
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Frage 2:

Mit welchen Behörden und sonstigen Stellen innerhalb und außerhalb Sachsens

steht die Staatsregierung im Austausch, das Thema salafistische Radikalisie-

rungspotentiale - insbesondere in Justizvollzugsanstalten - betreffend?

Zum speziellen Thema „Salafistische Radikalisierungspotentiale in Justizvollzugsanstal-

ten“ findet derzeit kein Austausch mit anderen Behörden bzw. Stellen statt.

Im Rahmen einer interministeriellen Arbeitsgruppe, die durch die Koordinierungs- und
Beratungsstelle Radikalisierungsprävention koordiniert wird, findet ein regelmäßiger ln-

formationsaustausch zwischen verschiedenen Staatsministerien, dem Landesamt für

Verfassungsschutz (LfV) Sachsen und dem Landeskriminalamt (LKA) Sachsen zu den

Themen Prävention von Radikalisierung und die Unterstützung bei der Verhinderung
staatsgefährdender Straftaten im Freistaat Sachsen statt. Das Augenmerk liegt dabei

generell auf dem Phänomenbereich des islamistischen Extremismus, nicht nur auf ein-
zelnen Ausprägungen davon, wie dem Salafismus.

Zudem nahmen Vertreter des Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa
und Gleichstellung (SMJusDEG) im Jahr 2019 am Deutsch-Französischen Erfahrungs-

austausch sowie an einem Bund—Länder-Fachaustausch, organisiert vom Bundesminis-
terium der Justiz und für Verbraucherschutz, zum Thema „(De) Radikalisierung im Jus-
tizvollzug" teil. Bei den vorgenannten Fachaustauschen wurden insbesondere Radikali—

sierung, Präventionsmaßnahmen und extremistische Entwicklungen thematisiert.

Ferner findet grundsätzlich halbjährlich ein fachlicher Austausch auch über Fragen des
Phänomenbereichs islamistischer Extremismus im Justizvollzug zwischen dem
SMJusDEG, dem Staatsministeriums des Innern, der Generalstaatsanwaltschaft Dres-

den, dem LfV Sachsen sowie dem LKA Sachsen statt.

Frage 3:

Werden im Freistaat Sachsen ähnliche Forschungsprojekte zum Thema "Salafisti-
sche Radikalisierungspotentiale“, wie das 0.9. des BKA, durchgeführt oder sind
solche angedacht?

Durch die Staatsregierung ist kein Forschungsprojekt zum Thema „Salafistische Radika-

lisierungspotentiale“ geplant. An dem Forschungsprojekt des Bundeskriminalamtes zum
Thema „Salafistische Radikalisierungspotentiale in Justizvollzugsanstalten“ haben s'a'ch-

sische Justizvollzugsanstalten teilgenommen.
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Frage 4:

Welche Schritte bzw. Vorgehensweisen leitet die Staatsregierung aus der Kennt-
nisnahme des o.g. Kurzberichtes der Forschungsstelle Terrorismulextremismus
im Bundeskriminalamt für den Freistaat Sachsen ab?

Frage 5:

Wird die Staatsregierung die Abgeordneten des Sächsischen Landtages, zumin-
dest die Mitglieder der Ausschüsse Verfassung und Recht sowie Inneres, über den

Inhalt des o.g. Kurzberichtes, den die Staatsregierung ihrerseits wahrgenommen
hat, informieren?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 4 und 5:

Der Kurzbericht der Forschungsstelle Terrorismus/Extremismus im Bundeskriminalamt
beinhaltet lediglich Angaben zum Ablauf des Forschungsprojekts zum Thema „Salafisti-
sche Radikalisierungspotentiale in Justizvollzugsanstalten“. Insoweit lassen sich daraus

keine Handlungsempfehlungen ableiten. Die in der Vorbemerkung in Bezug genommene
Beschlusslage der Ständigen Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder ist

nach wie vor aktuell und sieht eine Veröffentlichung des Kurzberichts dementsprechend
nicht vor.

Mu
(.

dlichen Grüßen

 

  
rof Dr. Roland Wöil'ér
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